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IH. Jahrgang. 


| Wien, 17. Dezember (KB.) 


Der am 15. Dezember in Brest Litowsk ge- 

- schlossene und unterferligte Waffenstill-tands- 

vertrag zwischen den Obersten Heeresleitungen 

Oester:ıe'ch-Ungarns, Deutschlands, Bulgariens 

- und der Türkei einerseits und Russlaud anderer- 
seits hat nachstehenden Wortlaut: 


Zwischen den bevollmächtigten Vertretern der 


 beiderseitigen Heeresleitungen Oesterreich-Un- 
- garn, Deutschlands, Bulgariens.und der Türkei 
einerseits, Russland anuererseits wird zwecks 
- Herbeiführung eines dauerhaften, für alle Teile 
- ehrenvollen Friedens folgender Waffenstillstand 
"abgeschlossen: 

LĒ 


Der Waffenstillstand beginnt am 17. Dezember 
1917 um 12 Uhr Mittags und dauert bis 14. Ja- 
nuar 1918, 12 Uhr Mitiags. Die vertragschlies- 
senden Parteien sind berechtigt, den Waffenstill- 
staud am 21. Tage mit 7 tägiver Frist zu kün- 
digen. Erfolgt dies nicht, so dauert der Waffen- 
stillstand automatisch weiter, his eine der Parteien 
ihn mit 7 tägiger Frist künuigt. , 
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T. 


Der Waffenstillstand erstreckt sich auf alle 
Land- und Luftstreitkräfte der genannten Mächte 
auf der Landfront zwischen dem Schwarzen Meere 
und der Ostsee. Auf den russisch-türkischen 
Kriegs-chauplätzen in Asien tritt der Waffen- 
stillstand gleichzeitig ein. Die Vertragsschliessen- 
den veıpilicnten sich, während dieses Watfen- 
‚sülstandes die Anzahl der an den genannten 
Fronten und auf den Inseln des Moonsundes 
befindlichen Truppenverbäude — auch vinsicnt- 
lieh inrer Gliederung und ihres Etats — nicht 
‚zu verstärken und an diesen Fronten keine Um- 
- gruppierung zur Vorbereitung einer Offensive 
vorzunehmen. Ferner verpflichten sich die Ver- 
tragsschliessenden bis zum 14. Januar 1918 von 
der Front zwischen dem Schwarzen Meere und 
der Ostsee keine offensiven Truppenverschie- 
Dungen darci zuführen, es sei denn, cass die 
Verschiebungen im Augenblicke der Unterzeich- 
ung des Waifenst:listandes schon eingeleitet 
Sind. Endlich verpflichten sich die Ve.trags- 
-schliessenden in den Häfen der Ostsee östlich 
des 15. Längegrades ös lien von Greenwich und 
in den Häfen des schwarzen Meeres während 
‚der Dauer dieses Waffenstillstandes keine Trun- 
pen zusamınenzuziehen. 


II. 


= Als Demarkationslinien an der europäischen 
Front gelten die beiderseitigen vordersten Hin- 
 dernisse der eigenen Stellungen. Diese Linien 
_ türten nur unter den Bedingu gen von Punkt IV 
überschritten werden. Dort, wo keine geschlos- 
enen Stel ungen bestehen, gilt beiderseits als 
Demarkationslinie die Gerade zwis:hen den vor- 
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Dienstag, den 18. Dezember 1917. | 


Der Waffenstillstan 


zwischen den beiden Linien gilt als neutral. 
Ebenso sind schiffbare Fiüsse, die die beider- 
seitigen Stellungen trennen, neutral und unb»- 
fahrbar, es sei denn, «ass es sich um verein- 
barte Handelsschiffah:t handelt. In den Ab- 
schnitten, wo die Stellungen weit ausein»nder 
liegen, sind alsbald durch die Waffenstillstands- 
kommission (Vıl) Demarkationslinien festzu egen 
und kenntlich zu machen. Auf den russisch- 
türkischen Kriegsschauplätzen« in Asien sind 
Demarkationslinien sowie der Verkehr über die- 
selben (IV) nach Verein varung der beiderseitiven 
Höchstkoinmand.erenden zu bestimmen. 


IV. 


Für die Entwicklung una Befestigung der 
fr.undschaftlichen Beziehungen zwischen den 
Völkern der vertragschliessenden Parteieu wird 
ein organisierte, Verkehr der Truppen unter 
folgenden Bedingungen gesiattet: 

1. Der Verkehr ist erlaubt rür die Parlamen- 
tarier, für Mitglieder der Wafteustilistandskom- 
missi.nen (Vil) und deren Vertreter. Sie alle 
müssen dazu Ausweise von mindestens einem 
Korpskommando bezw. einem Korpskomite be- 
sitzen. 


2. In jedem Abschnitt einer russischen Divi- 
sion kann an etwa 2 bis 3 Stellen ein örgani« 
sierter Verkehr statt.inden. Hiezu sind im Ein- 
vernehmen der sich gegenüberstehenden Divi- 
sirnen Verkehrssteilen in der neutralen Zune 
zwischen uen Demarkations.inien einzurichten 
und durch weisse Flaggen zu bezeichnen. Der 
Versehr ist nur bei Tag, v n Sonuenaufgang 
bis Sonnenuntergang, zutassig. An den Verke: rs- 
steilen dürten sich gleichzei.ig hochstens 25 An- 
gehörige jeder Partei ohne Watfen aufualten. 
Der'austausch von Nachrichten und Zeitungen 
ist gestattet. Ofrene Brie.e können zur Beför- 
derung übergeben werden. Der Verkauf und 
Austausch vou Waren zum täglichen Gebrauch 
an den Ve.ke..rsstellen ist er:aunt. 


3. Die Beerdigung Gefaliener in der neutralen 
Zone ist erlaubt. Die näheren Besiimmungen 
sind jedesmal dureh «ie beiderseitigen Divisio- 
nen oder höheren Dienststellen zu vereinbaren. 

4, Ueber die Rückkehr Entlassener Heeres- 
angehörigen des einen Lanues, die jens:its der 
Demarkationslinie des anderen Landes behei- 
matet sind, kann erst bei den Friedensverhand- 
lungen euischivden werden. Hiezu rechnen aucu 
die Anget.örigen polsischer Truppenteile. 

5. Alle Personen, die entgegen den vorstehen- 
den Vereinbarungen 1 bis 4 die Demarkations- 
‘innen der Gegenpartei überschreiten, werden 
festgehalten unu erst beim Friedenssehluss oder 
wünuigung des Warfenstillsiaudes urückgegeben. 
Die vertragsschliesscnie., Parteien verpilchten 
sieh, ihre Truppe: „urch sir ¿2e Befenie una 
eingehen e Bel urung ¿uf Ein aitung ser Vir- 
kehrsbeuingungen una die F zen von Uever- 
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isvertrag. 


Für den Seekrieg wird folgendes festgelegt: 

1. Der Waffensti Istand erst: eckt sich auf das 
\ ganze Schwarze Meer und auf die Ostsee west- 
lich des 15 Längegrades ös lich von Greenwich 
und zwar auf alle dort befindlichen See- und 
Luftstreitkräfte der vertragsschliessenden Par- 
teien. Für die Fragen des Watfenstillstandes im 
Weissen Meer und in. den russischen Küsten- 
gewässern des nördlichen Eismeeres wird von 
der deu'schen und russischen Serkriegsleitung 
im gegenseitigen Einvernehinen eine besondere 
Vereinbarung getroffen werden. Gegenseitige 
Angritte auf Handels- und Kriegsschiffe in den 
ge annten Gewässein sollen nach Möglichkeit’ 
schon jetzt unterbleiben. In jene besondere 
Vereinbarung sollen auch Bestimmunsen auf- 
genommen werden, um nach Möglichkeit zu ver- 
hindern, dass Seestreilkräft: der vertragsschlies- 
senden Parteien sich auf anderen Meeren be- 
kämpfen. 

2. Angriffe von See aus, und aus der Luft 
auf Häfen und Küsten der anderen vertrag- 
schliessenden Paıtei werden auf allen Meeren 
beiderseits unterble‚ben. Auch ist das Am 
laufen der von der einen Partei beselzten Häfen 
und Küsten durch die Seestreilkräfte der an- 
deren Partei verboten. x 

3. Das Veberfliegen der Häfen und Küsten 
der anderen vertragschliessenden Partei sowie 
der Deimarzalionslinien ist auf allen Meeren 
untersagt. 

4. Die Demarkationslinien verlaufen: 

a) In Schwarzen Meer vom Olin.a-Leucht- 
turm (St, Georgmündung) — CapJeros (Trapezunt): 

b) In der Ostsee: von Rogekul— Westküste 
W. rms—Bogskaer—SvenskaHoberne. Dienahere 
Festselizung der Linien zwischen Werms und 
Bogskaer wird der Waffenstillstandskommission 
der Ostsee (VI, 1) übertragen mit der Mass- 
gabe, dass den russischen Seestreitkräiten bei 
allen Wetter- u.d Eisverhälinissen eine freie 
Fahrt nach den Aa.andsinseln gewährleistet 
is. Die russischen Seestreilkräite werden’ 
die Demarkalionslinien nieht nac» Süden, und 
die Seestreitkräfte der verbündeten Mächte nicht 
nach Norden über chreiten. Die russische Re- 
gierung übernimmt die Gewähr dafür, dass die 
Seestreitkräite der Entente, die sich bei Be- 
ginn des W. fenstillstands nurd.ich der Demar- 
kationslinie befinden oder spater dorthin 
gelangen, sich ebenso verhalten wie die russi- 
schen Seestreitkräfte. 

5. Der Handei und die Handelsschiffahrt in 
den in V, 1 bezei bneten Seegebieten sind vor 
der Feststellung aller Bestimmungen für den 
Handel sowie der Bekanntgabe der gefahrlosen 
Wege für die Handelsschi.fe deu Waftenstill- 
sta dsk mmissi nn ues Schwarzen Meeres und 
der Ostsee (Vif, 1 und 7) übertragen. 

6. Die ve lragsc. liessenden Parieie.ı verpflich- 
ten sind, w.h.end des Wafreustillstandes im 
"| Schw.rzen Meer uud in der Ostsee keine Vor- 
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` pflegen. Mit diesen Vorbesprecuuugen wurde | 
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bereitungen zu Angrilfsuseir...uen zur See |“ 1. Riga für die Ostsee, 2. Dänaburg für die 


Front von der Ostsee bis zur Disna. 3. Brest 
Litowsk für die Front von der Disna bis zum 
P. ypjaty. 4. Berdyczew für die Front vom Pry- 
piaty bis zum Dniestr. 5. Kolosvar und 6. Focsani 
für die Front vom Dniestr bis zum Schwarzen 
Meer. Grenzbestimmung zwischen deu beiden 
Kommissionen 5 und 6 ım gegenseitigen Einver- 
nehmen. 7. Odessa für das Schwarze Meer, 
Diesen Kommissionen werden unmittelbare 
und unkonirollierte Fernschreiberleitungen in 
die Heimatsländer ihrer Mitglieder zur Verfü- 
gung gestellt. Die Leitungen werden im eigenen 
Lande bis zur Mitte zwischen den’ Demarkations- 
linien von den be reifenden Heeresl-itungen ge- 
baut. Auch auf den russisch-türkischen Kriegs- 
schauplätzen in Asien werden derartige Kom- 
‚missionen eingerichtet nach Vereinbarung der 
beiderseitigen Höchstikommandierenden. 


VI% 

Der Vertrag über die Waffenruhe vom 3. De- 
zember 1917 und alle bisher für einzelne Front- 
stücke abgesenlossenen -über die Watfenruhe 
oder Walfenstillstand werdeu durch diesen Waf- 
fenstillstand ausser Kraft gesetzt. 


‚gegeneinander vorzunehmen, 
VL 

Um Unruhen und Zwischenfälle an den Fron- 
ten zu vermeiden, dürfen die Vebungen mit 
Infanteriewirkung nicht näher als 5.Km., mit 
Artillerievirkung nicht näher als 15 Km. hinter 
den Fronten vorgenommen werden. Der Land- 
mineakrieg wird volisiändig eingestelit. Lutt- 
streitkräfle und Fessceiballons müssen sich aus- 
serhalb einer 10 Km. breiten Luftzone hinter 
der eigenen Demarkationsli.ie halten. Arbeiten 
an den Stellungen hinter den vordersten Diaht- 
hindernissen" sind erlaubt, jedoch nieht solche, 
die‘ der Vorbereitung von Angriffen dienen 
können, 


VII, 

Mit Beginn des Walfenstil'stands treten die 
nachstehenden Waffenstillstandskommissionen 
(Vertreter jedes an cem betreffenden Frontstück 
beieiligten Staates) zusammen, denen alle mili- 
tärischen Fragen für die Austührung der Waffen- 
stillstandsbestimmungen in den betreffenden Be- 
reichen zuzuführen sind: 


 TELEGRANME. 


Die Unterzeichnung 


des Wajffenstilistandes. 


Beginn der Friedensyerhandlungen. 
Wien, 17. Dezember. (KB.) 


Die Regierungen Osterreich-Ungarns, Deutsch- 
lands, Bulgariens, der Türkei und Russlan.is 
werden dem nunmehr abgeschlossenen Waften- 
stälstand raschestens Friedensver- 
hbandlungen folgen lassen. Die Auswahl und 
Entsendung von Bevollmächtigten zu diesen 
Verhandlungen sind im Zuge. 

Bis zum Zusammentreten der Bevollmächtig- 
ten werden die bereits seit Beginn der Waffen- 
stillsiandsverhandlungen in Brest Litowsk au- 
wesenden Vertreler der genaunten Regierungen 
unverbindliche Vorbesprechungen 
über die einzuleitenden Friedensverhandiungen 


Waffenstillstand, Se 


i Zwischen Brenta und Piave wurden 


An der Piave Artilleriekämpfe. 


‚ Weitere Schwierigkeiten und Opfer. 


Wrivat-Jelegrumm ar „Krakauer Zeitung“) 


Berlin, 15. Dezember. 
Es bedarf keiner besonderen Betonung, dass 


heute begonnen. der Diplomatie bei den Friedensverhandlungen, 
EP | die :in Angriff genommen werden, grosse 

Günstiger Fortgang der weiteren Schwierigkeiten entgegenstehen werden, da 
Verhand:.ungen. | į die Probleme-der deutschen Ostfragen 
Privat-Teiegramm der „Krakauer Zeitung*.) f endgültig zu lösen seien. Aber auch über die 
Rotterdam, 17. Dezember. | Friedensverhandlungen herrscht unter 


Die Nachricht von der Unterzeichung des den Mittelmächten vollste Uebereinstim- 
Waifenstilistandes hat in Russland leb- mung und da man russischerseits auf dem 
haite Genugtuung hervorgerufen und die gleichen Grundsatz in Zukunft die russische Re- 
Stellung der Maximalisten stärker be- publik aufbauen will, besteht die Hoffnung, zu 
testigt als eine gewonnene Schlacht gegen inem REDE ommen zu gelangen, das 
einen Führer der Gegenrevolution, Die Regie- die beiderseitigen Interessen garantiert, 
rung veröffentlicht Proklamationen und teilt | Anderseits darf man sich nicht verschweigen, 
der Bevölkerung mit, dass auch die weite. | dass uns an den anderen Fronten noch 
ren Verhandlungen im bisherigen ent- | grosse Schwierigkeiten bevorstehen: Die 
gegenkommenden Geiste geführt und | Entente wird ihre ganze Kraft einsetzen, um den 
durch keinerlei Machinationen der Gegenre- Ausfall Russlands auszugleichen. Es wäre bei aller 
volution oder der Entente gestört werden Freude über den Erfolg des ersten Friedens- 
würden. i gj schrittes verfehlt anzunehmen; dass dieser auch 

Trotzky sprach einem Berichterstatter | auf den anderen Kriegsschauplätzen automatisch 
gegenüber die Hofinung aus, dass die Ver- | ZU dem gleichen I pe: pirena werde. 
handlungen rasch iortschreiten und zu | ES Stehen vielmehr noch weitere Opfer 
einem günstigen Ergebnis führen wer- | Bevor- | 
den. ; f x À | 
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Oesterr.-ung, Generalstabsbericht. 


Amtlich wird. verlautbart: 17. Dezember 1917 


Oestlicher Kriegsschaupiatz: 


italienischer Kriegsschaupflatz: 


Hauptmann Brumowsky errang seinen 27. Luftsieg. 
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IX. 


Die vertragschliessenden Parteien ‘werden ni 
unmittelbarem Anschluss an die Unterzeichnung 
dieses Wa:fenstillstands in Friedensyerhandiun, 
gen eintreten, ; À 3 

X, 

Ausgehend von dem Grundsatz der Freihej 
Umabhungigxeit unu territorialen Unversehrt- 
heit des neutralen Pers enreiches sind die tür- 
kische und ru-sische Obersie Heeresleitung bee 
reit, ihre Truppen aus Persien zurückzuziehen, 
Sie werden alsbald ini: der persischen Regierung. 
in Verbindung treten um Ei zelheitcn der Räu: 
mung.und der zur Sicherstellung jenes Grunde 


salzes sonst noch erforderlichen Massnahmen 
zu regeln 


XI. 
Jede vertragschliessende Partei erhält eine. 
Ausfertigung dieser Vereinbarun. in deutsche 
und russischer Sprache, die von den bevoll- 
mächuieten Vertretern unterzeichnet ist. 


Wien, 17. Dezember 1917, (KBA 


G 


südlich des Col Caprile neuerlich 490 Ge- 


fangene eiugebracht, Weiter östlich scheiterten feindliche Angrihe. 


` 


Der Chef des Generalstabes, 


Die Befreiung Finnlands. 
Zurückziehung der russischen 
Tiuppen gesen ein Abstandsgeld, 
Haparanda, 16. Dezember, (KB,) i 

Das Rayonskomitee der russischen Truppen in 
Finnland verlangte von der finnischen Regie- 
rung auf schriflichem Wege 100 Millionen 
Mark für die Zurückziehung der russi 
schen Truppen aus Finnland, za 
„Hufvud Statsbladet“ schreibt, dass für die 
Befreiung des Landes von russischen Truppen 
auch dieser Betrag nicht zu hoch wäre, aber 
das Land müsste Sicherheit haben, dass nach 
Erhalt dieses Geldes die Truppen tatsächlich Fint- 
land verlassen werden. K 
Die Blätter melden aus Aabo, dass ein Teil 
der russischen Truppen berens Aaland ver 
lassen habe und der Rest ihnen bald folgen 
werde, j . ® 


Eine Intervention Schwedens? 
Stockholm, 16. Dezember. (KB.) 

Die Sozialdemokratische Partei verlautbart einet 
Aufruf, in dem sie ihrem Bedauern ‘Ausdruck vet- 
leiht, dass ein Teil der schwedischen bürgerliche 
Presse Intervention mit Waffen zwecks 
Beschleunigung der Lostrennung Fint 
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lands von Russland verlangt. Auf di2se Art wird 


nach Ansicht der Sozialisten die freundliche Aus- 


_ einandersetzung mit Russland gestört, 


„Politiken“ meldet, dass die sozialistische Linke 
beschlossen habe, alle verhindernden Mittel zu 
treffen gegen jede militärische und poiitische 
Einmengung ‚Schwedens in die inneren Verhält- 
nisse Finnlands. 


Innere Kämpfe im Kaukasus. 


Kritische Lage Kaledins. 
Petersburg, 16. Dezember. (KB) 
(Meldung der St. Petersburger Telegraphen- 
agentur.) 


Am 15. Dezember hat im Kaukasus ein 
erbitterter Kampf zwischen den Eingebo- 


renen des. Landes und den Kosaken Stall: 


gefunden. 

Der Berichterstatter des „Djen“ teilt mit, dass 
Kaledin sich wei.;ere, den Kosaken Truppen 
zur Verteidigung zu schicken; der Ernst der 
Lage mache es unmöglich sie.den Kosaken zu 
schicken. Der selbe Berichterstatter, der mit K lee 
din sympatiiisiert, erklärt, dass der kritische 
Augenblick für Kaledin sehr nahe sei. 


Der Bürgerkrieg in Russland. 


Haparanda, 16. Dezember (KB.) 
Der Vertreter des Korrespundeuzbureaus 
meldet: 
Die Truppen Kornilow sollen Pultawa 
erreicht haben.. Ukrainische Truppen 
haben in der Station Sortirotschnaja zwei auf 


-dem Wege nach Pultawa befindliche Militärzüge 


aufgehalten und sie aufgefordert, zur Front 
. zurückzukehren. Die Kosaken leugnen, dass 


„.Kornilow verwundet sei. 


„Utro Rossij* melden aus Rostok, En. die 
Bolschewikilruppen Kaledin um einen 
Waffenstillstand gebeten hätten. Kaledin 
stelle die Entwaffnung der Roten Garde 
zur Bed.ngung. 
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DAS BRILLENGLA 


Kriminalroman aus dem Bulgarischen von A. Nabratoff. 


(1. Fortsetzung). 
í Endlich brach Tamara das Schweigen, indem 


sie leise an ihren Brautigam die Frage riclıtete: 
„Wassili — w:s hast Du nur? Hast Du eine 


ungünstige Nachricht von Deiner Mutier er- | 
. halten? Hat etwa der Professor 


Zeichnungen getadelt? Warum bist Du auch 
heute wieder so ernst und schwe gsam?* For- 
schend ruhten die dunklen Augen des Mäd- 
chens auf dem jungen Manne. 


` Dieser blickte verlegen zur Seite.. Man merkte 

es inm deutiich an, dass er mit einer inneren 
Verlegenheit kämpfte, und als er Jetzt s.iner 
Braut Antwort gab, musste er förmlich erst 
nach Worlen suchen. Dabei zitlerte seine Stimme 
leise, 


„O — Tamara — so mach’ Dir doch keine 
Sorgen um mich. 
besorgt. Mir geht mein Examen im Kopf herum 
— ieh — ich bin zerstreut, das gebe ich zu. 
Wenn in einigen Wochen erst, alles vorbei ist, 
dann wimi es schon von selber wieder besser.“ 

„Arbeite nicht zu viel, mein lieber Wassili! 
Vater sagte es gesiern auch, dass Du sicher zu 
sehr „bütfellest.* Du’ musst viel an die frische 
Lutt. Umsomehr freut es mich, 
unserer Einladung gefolgt bist und jetzt mit uns 
Kahn fahrst. Denke also nicht mehr an Dein 
Examen, sondern freue Dich lieber mit uns über 
das herrliche Frühiingswetter! Sieht 'Tamaras 
Hand deutete leicht auf die im bl: uen Dutt ver- 
schwimmeide Berskette des Schipkagebirges — 
“wie schön ist dieses Bild! Wenn ich ein Maler 


(Nachdruck verboten), | 


Deine leizten ' 


| ner von seinen Zeichnungen eine w chlige Aen- 


Es ist nichts — sei völlig un- | 


| dejda ein. 


dass Du heute | 
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Gegenbeschuldigungen Caillaux’. 
Bern, 16. D zember. (KB.) 

Dem „Progrès de Lyonu“ zufolge erklärte 
Caillaux nach seiner gestrigen Einvernabme 
Journalisten gegenüber, er habe nie etwas der- 
artiges gesehen. Die Fälsehungsindustrie 
habe seit der Dreyfussaffaire keine Fortschritte, 
sondern eher Rückschritte gemacht. Dies stelle 
er angesichts der Ungeheueriichkeiten 
fest, die sich in der von der Regierung dem 


"Ausschusse. vorgelegten Aktenmappe befinden. 


Das Verhör habe sich üver seinen Aufenthalt 
in Italien erstreckt. Man habe eine grosse 
Machenschaft gegen ihn ausgeı eckt. Der 
grösste Mather sei der französische Botschafter 
im Ron, Farrere, mit dem er aus reiau per- 
sönlichen Grinden verfeindet sei. Die ihm zu- 
geschriebenen Aeusserungen habe er nie gelan, | 


"im Cagenteil, er habe in Italien immer pa- 


trictische Gefühle bekuudet. 


Auflösung der Cortez. 
Bern, 16. Dezember. '(KB.) 
„Journal“ meldet aus Paris: Kön’g Aifons 
hat auf Rat des Ministerrates beschlossen, die 
Cortez aufzulösen. 


 Versenkungen. 


Berlin, 17. Dezember. (KB.) 
(Amtlich.) Deutsche U-Boote versenkten im 
Sperrgebiet um England neuerlich 21. 00V Brutto- 
registertonnen. 


Lokalnachrichten. 


Reorgan’sation der k. u. k. Warenverkelrs- 
zentrale und Auflassung der k. u. k. Anskunit- 
ste.len. Dein Ausbau wirtschaftlicher Organisation 
Polens einerseils, den Rückwirkungen des Krie- 
ges auf die Warenbezüge für den Bedarf der 
besetzten Gebiete anderersei‘s Recunung tra- 
gend, werden auf Befehl des k, u, k. Armee- 


R das würde ich mit dem Pinsel fest- 


balten...“ 
Ge- 


Doch — merkwürdig, Wassili Foroffs 


i sicht hatte bereits wieder den finsteren ùnd ver- 


sch ossenen Ausdruck von vorhin angenommen) 
und ein leiser Seufzer entrang sich sein-n Lip- 
pen. Er hielt plötzlich mit Rudern inne, liess 
die Ruderstangen le.cht ins Wasser gleiien und 
sagte naslig: 

„Meme Damen — S'e müssen m’ch für heute ' 
entschuldigen. Ichm ss nämlich in einer ha ben ' 
Stunde in "der Stadt sein — ım 


Tagen sein Examen macht. Ich soll noch an ei- 


derung vornehmen — es handelt sich um eine 
Zylindersteuerung — eine ganz verzwickte Ge- 
schichte. ich habe ihm fesi versprochen, ihn 
heute im Kaffeehaus zu erwarten, uud ich möchte 
ihn nicht umsonst warten l.ssen.. Sie’ kunnen 
ja ruhig allein fahren...“ 
„O — wie schade.“ 
lichem Bedauern. 
„Muss das gerade heute sein? Kann Ihr 
Freund nicht bis morgen warten ?* fiel gleich 
darauf die neckische Stimme der Schwester Na- 


rief Tamara mit ehr- 


Wassili bemühte sich zu lächeln. 


| 
| 
| 
| 


„Nein — Fräul in Nadejda. Meia Freund kann | 


18. Dezember 1917 


| 


ee a u ee 


nicht bis morgen warten, denn noch heute früh | 


erbielı ich vun ihm eine Postkarte, in der er | 


belonte, dass es mit der Sac: e eile, Sie müssen 
daher schon so gut sein und mir zu Gefal.en 


mit ich aussleigen kann. »eien Sie nicht so 
grausam, Nadejda — Tamara, leg’ doch bitte ein 


.gu’es Wort für mich bei Deiner Sı hwester ein.“ 


U ber das Gesicbt der schünen Bulgariu flog 
ein leichter Schatten. 


: gnügt sein können. 
„Cafe Alexan- | 
der“. Ein Freund erwarie' mich dort, der in fünf | 


Seite 3. 
oberkommandos M. V. Nr. 182127/P vom 2. De- 
zember 1917 die in Krakau, Lembeig, Radom 
und Lublin bestebenden k. u. k. Auskunft- 
stellen mit 23. Dezember 1917 aufgelöst 
und deren Wirkungskreis der Warenver 
kehrszentrale überlragen. Der Sitz d-r 
Wareuverkehrszentrale in Krakau wird mit 
Ende d. J. nach Lublin verlegt; ab 1. Jáne 
ner 1918 sind alle Gesuche um. Einfuhr- 
bewillisung in das k. u. k. Oxkupations- 
gebiet bezw. um Ansful'rbewilligung aus dem 
k. u. k. Okkupationsgebiet au die Warenver- 
kelhrrszentrale des k. u. k, Mililärgeneral ouver- 
nements in Luslin, Niecała 8, zu richten. Eben- 
dort werden sämtliche die Bin- und Austuhr 
be.reffenden Anfragen erledigt. Den Informa- 
tionsverkehr mit dem Binterlande übernehmen 
die Exposituren, der Wareuverkeurszentale des 
«e u. ke Militärg neralgouv-rnements in Polen, 
in Wien I, Stub-nıing 5, us Dor.thyaut. 9 
| und Krakau, Długa 1. f 


Der aesamie Aeinerirag der „Krakauer Zeitung" 
tliasst Ariealitsorgezwocken zu. 


EINGESENDET. 
et lg TERN 
SAUBLER ) 


GIE Sur ALKALISCHER 
Sn: 


Generalvertreter für Russisch-Polen: 
Marı Schopper, Krakau, Karmelicka 39 


HEHEREHHRHRHRHFHGGEFE 


Ikatom’sch uenrülte polnische Lohrkral, 


der deutsckn Sprache vollkommen mächtig, 
e:teilt Unterricht in aile: Stufen cer 


Ppoinischen Sprache. 


Auskunft in der Adm., wohin auch Zuschriften 
unter „P. W.* zu richten sind. 


derb ted bebebe BERNER. MEER Mic Mia Eee 


„Gern — Wassili, wenn Dir soviel caran liegt, 
Aber offen gestanden — mir ist für heute die 
Lust zum weiteren Kahnfahren vergangen, Ich 
möchte lieber gleich mit Dir auch auss.eigen 
und heimsehen. Warum sollen wir zwei allein 
fahren? O:ne Deu macit es uns doch kein 
Vergnügen. Wie uenkst Du darüber, liebe Schwe- 
ster ?* 

„OÖ — w'r Frauen müssen den Herren der 
Schöpfung zeigen, dass wir auch olıne sie ver- 
Dann werde ich rudern, 
liebe Tamara. Sie werden doch nichts dagegen 
haben, Herr Pureff. Wenn ich auch die Ruder 
nicht so scher führe wie Sie, aber um no h 
ein nalbes Stündenen bei dem herrlichen Wetter 
auf dem Wasser herumzugondeln, dzu werden 
meine schwachen Kräfte w oł noen langen.“ 

Man hatte inzwischsu den Landungssteg ere- 
reicht und das Boot legte an. Gewandt entstieg 
i m Poroff, nachdem er sich mit einer gewissen 
nervösen Hast von den beiden Damen lieft ver- 
abschiedet hatte. 

Darauf stiess Nadejda mit einem kräftigen 
Ruck mittelst des Ruders den Kahn ab, der 
lautlos in die glitz rude Wasserfläche wieder 
zuri ckglitt. L chelud winkte Tamara dem lang- 
sam am Ufer hinschreilenden Siudeuten zu, Ne 
des sich ihry Schwester mit erfre.ı ich m Eifer 
bemühte, den Kann nach der Mitte des Teiches 
zu ru eru. Binge Male ırehte sich Wassili Po- 
roff n ch dem Tech zurück und sc.wenkte 


| grüssend den Hut in der H ndà Dann iehte 


| er sien um und mau sah, wie er seinen jange 
da drüben an dem Landungssteg. an egen, da- | 


samen Schritt mehr uud mehr beschieuuigte, 
um der Stadt näherzukummen, 


(Fortsetzung folgt). 


‚ seven Tageschronik. 


r 


BORDEBERGROSEBORDGED 


Seite 4, Krakau, Dienstag 


Kleine Chronik. 


hait der ramänischen Armee wurde von den 
Abiktelmächten ein vorläufiger Waffenstillstand ' 
gesenlossen, 

Kaledin soll nach einer Meldung in der Nähe 
von Moskau verhaftet worden sein. 

ia Wladiwosiok sollen heftige Kämpfe zwi- ! 
schen russischen Mili ärgruppen im Gange sein. 

Leitische Resimenter sind in Petersburg zur 
Uuterstützung. der Boischewiki eingelrofien. 

Die jüngste Revision der italienischen Kriegs- 
»sele veranlasste Amerika auf der Pariser Kon- 
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18. Dezember 1917. 


Sport. 


Skikurs in Zakopane, Der vom Tatra-Skiverein, 
; Krakau, für Anfänger und fortgeschrittene Ski- 
| läufer zu Weihnachten veranstaltete fünftägige 
Skikurs beginnt am 26. ds. Erste Zusammen- 
kunft der Kırsteilnehmer um 9 Uhr vormittags 
im Hotel „Sport“ des St. Karpowicz. . Nach 
: Schluss des Skikurses finden H cı.touren in die 

i Hohe Tatra bis zum 5. Jänner 1918 statt, 
| Vor jeder Uebung und Tour Zusammenkunit 
im genannten Hotel, Geselischaftsabende . im 

‚ichuiski-Saal“. Die Leitung des skikurses 
übernahm Inzenieur A. Bobko wski. 


fetenz, das Versprechen ‘der . dalmatinischen 
Küste sowie der Vorteile in Kleinasien zurück- 
z nehmen. 
. General Serrail soll durch General Goureaud 
erseizt werden. 


Im Interesse der Skikursteilnehmer, die ausser- 
halb Zakopıne wohnen, wie auch der Tatra- 
Verein-Mitglieder, die die Weihnachtsfeiertage 
in Zakopane zu verbringen beabsichtigen, wird 
drineendst ersucht, sich unter Angabe ihrer 
Adresse im S:kretariat des Vereines, Krakau; 
ul, Jagiellonska 11 (Bureau d. WI. Grabowski), 
bis 22. ds. 10 Uhr vormittags anzumelden. 


Theater, Literatur und Kunst. Sk.kursbeitrag K 6°—, für Skivereins-Mitglieder 


| 
i 
i 
| 
3 Talra-Skivereines täglica von 8 bis 1 Uhr vor- 
5S Í E iid s 
1 
et ee none 


K 1'—. Nähere Auskünfte im- Sekretariat des 

Das Konzert Erika Morini wird infolge einer er- | mittags. Skikurs-Orduung in den illustrierten Pro- 
freulichen Besserung im Befinden der jugend- ' grammen. 
lichen Künstlerin schon Mitiwoch. den 19. ds. 
statifinden. Näheres die Plakate. Beginn pünkt- 
lich 8 Ubr abends. 

„Folen“, Wochenschrift für polnische Inter- 
essen. Redaktion und Administration Wien I., 
Wipplingerstrasse 12. Herausgeber: Geh. Rat. 
Univ. Prof. Dr. Ladislaus Leopold Ritter von ! 
Jaworski. Preis 60 h. Nummer 155 vom 14. De- 
zember 1917, 3. Jahrgaıg. Inhalt: Aufgaben 
und Stellung der polnischen Regierung. — Zur 
Polenirage. —Die politischen Ideen in. Polen. — 
Die polnische Frage in den Delegationen. — 
Aus dem Königreich Polen. — Aus der politi- 
Tadeusz Kościuszko 
(1746—1817). — Wirtschaftlicne Mitteilungen. — 
Vom Leseiisch des Krieges. — Kleine Mittei- 
lungen. 


18. Dezember. 


Vor drei Jahren, 


Rückzug der Russen und ihre. Verfolgung auf 
der40)km. langen Linie Krosno— Bsuramündung; 
in Sücpolen vorgerückt, Petrixau und Przedborz 
genommen; die Russen im Bereger und Mar- 
marcszer Komitat und bei Radautz und Czudin 
geschlagen. — Kampf bei Nieuport; frahzösische 
Anuriffe zwischen La Bassee und Arras sowie ` 
beiderseits der Somme blutig abgewiesen; feind- 
licher Fliegerangrilf auf Ssarburg, Hemitgen 
und Ried.ng. — Proktamierung des engliscuen 
| Protektorates in er T SA 


arafatatatafafafatatafafalatatafatatatatatafatatatataren 


in das Haus jedes guten Ossterreichers gehören 
die offiziellen Bildnisse 


5 Seiner Majestät Kaiser Karl I 
= (hrer Majestät Kaiserin Zita 


aus dem Verlag des 
Kriegshilfsbüro des k. k, Minisieriums das, Innern. 


, Ip nachstehender Ausführung durch unsere Administration zu beziehen: 


Farbenkunstdruck Format 23x30 cm . x... je K 1- 
Doppeltondruck Format 54X74 cm . . . 5 os 3'— 
Farbenkunstdruck ‘Format 54X74 cm vn 8&8 
Der gesamte Reinertrag fliesst dem Roten Kreuz, 
dem Kriegsfürsorgeamt und gem Kriegshilfsbureau zu. 


bestehend aus Winterr-ıthose 
und Winterbluse zu varsau- 
fen. Floryanska 21, I. 
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A. KONN, Prag — Karalinental 436. 
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Witwe Deuisch & Schn, Gyöngyös 
> Kommissionäre 
Eigene grosse Keltereien 


Briefadrssse: Deutsch, Qezvegye ês fia Gyöngyös. 
Fositach 46. 
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iku K. Gamisons-Arossmenagewirtschaft Krakan- pigie à 
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i System Dreyse mit Fullerale | r 


Vor zwei Jahren. 
Angriffe in Tirol auf den Collo abgewiesen, t 


Görz unter schwerem Feuer. — Fliegeraneriff j 


auf M«tz. — Bei Kutelamara Verteidigungswerke 

vor den Hauptstellunsen zerstört; günstige 

Kämpfe an der Dardanellenfront. — Der Kreuzer 
„Bremen“ und ein Begleitstorpedoboot versenkt, 


Vor einem Jahre, 


Russische Angriffe bei Augustówka und gegen 
Vol. Porsk gescheitert. — Kämpfe beiderseits 
des Uz-Tales; lebbaftes Feuer im Cernabogen; 
die Linie Babadag — Ostrowo in der Dobrudscha 
erreicht, die Stadt babadag eingenommen, 


FINANZ und HANDEL. 


Die Kriegsanle’heversicherung. Diese Möglich- 
keit, Kriegsanleihe zu zeichnen, ist geeignet,‘die 
grössten Eriolge zu erzielen. Der Zeichner stellt 
mit ganz kleinen monatlichen Einzahlungen 
nicht nur die eigene Zukunft und die Zukunft 
seiner Angehörigen sicher, sondern erfüllt auch 
gleichzeitig eine patriolische Pflieht, indem er 
zum Erfolge der Kriegsanleihe beiträgt. Diese 
Volksversicherung kann nur für B-träge von 
500 K bis 5000 abgeschlossen werden. Unserer 
heutigen Gesamtauflage liegen diesbezügliche 
Prospekte des bekannten Bankhauses Eduard 
Bellak & Co, Wien I. Bezirk Börsegasse 14, 
bei und fungiert dieses Bankhaus als "Zeichen. 
stelle für diese Kriegsanleihezeichnungen. 

Beschlagnahme aller landwirtschaftlichen Ma- 
schinen in Russland. Die Regierung hat ein 
Dekret erlassen, wonach alle landwirtschaftli- 
chen Maschinen und Werkzeuge dem Staate 
‚gehören. 


Die „Arakaner Zeitung”. ist in allen Zeitungs 
‚else li 


s o 


Die 


Zablscie Nr. 4 


Nr. 22 ihre Ausgavestelle HI. 


Diejenigen bezugsberechtigten Gagisten, die 
dort ihre Rayonierung wünschen, werden ge- 
beten, dies der Garnisons- -Grossmenagewiıtschaft 
bekanntzugeben. 
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TELEPHON 230, | 
elektrischen Bedarfsartikeln. ; | 
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Lager von technischen und 
Dampfmaschinen, Benzin-, Rohöl- und Gasmotoren, 
Mühlenmaschinen, Walzen, Seidengaze ete. ’umpen 
ailer Systeme, Maschinen- und Zy inder-Öle, Tovote- 
fette, Leder- und Kamelhaarriemeu, Gummi und 
Asbestdichtungen, wasseruichte Wagendecken. Dy- 
namos und Elektromotoren, Glühlampen ete, — Prei- 

listen gratis una franko, 100 
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Drukarnia Ludowa in Krakau. 
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